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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter  
des Amtes und Öffnungszeiten

Telefonnummer:	 03834/8951-0	
Faxnummer:	 03834/8951	-99	und	8951-49	
LVB 895110	 Frau	Dr.	Haack	
Sekretariat	 895111	 Frau	Großkopf
Hauptamt:   
Schulen/Versicherungen	 895143	 Frau	Mittag	
Lohn/Gehalt	 895113	 Frau	Baumgard	
Protokollbüro	 895114	 Frau	Peter
Ordnungsamt:   
Leiter	 895120	 Herr	Burgas	
Sachbearbeiter	Gewerbe	 895121	 Herr	Falk	
Meldestelle	 895122	 Frau	Buutz/Frau	Rockoff	
Wohngeldstelle	 895123	 Frau	Krey
Standesamt	 895115	 Frau	Bratner	
Fax 895129  
Bauamt:   
Leiter	 895130	 Frau	Neumann	
Sachbearbeiterin	 895118	 Frau	Lauth	
Sachbearbeiter	 895131	 Herr	Gaedtke
Sachbearbeiter	 895132	 Herr	Berner	
Liegenschaften/Pachten	 895133	 Frau	Volkmer	
Pachten	 	 	
Fax 895139  
Finanzen:   
Leiter	 895140	 Frau	Schröter	
Sachbearbeiterin	 895141	 Frau	Sametzki	
Steuerangelegenheiten	 895142	 Frau	Termünde	
Wasser-	und	Boden-	 	 	
verband/Mieten
Sachbearbeiterin	 895118	 Frau	Lauth
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau	Seefeldt
Doppik	 895118	 Frau	Lauth	
Kassenleiter 895150	 Frau	Walz	
Sachbearbeiterin	 895151	 Frau	Kaulfuß	
Vollstreckung	 895152	 Frau	Zahn
Azubi	 895119	 Frau	Wolf

Öffnungszeiten des Amtes
Dienstag:		 08.30	bis	12.00	Uhr	und	13.00	bis	18.00	Uhr
Mittwoch:		 08.30	bis	12.00	Uhr
Donnerstag:		 -																																					13.00	bis	17.00	Uhr
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Gemeinde Dersekow
Der Bürgermeister 

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 
der Gemeinde Dersekow
Die Gemeindevertretung beschloss aufgrund der §§ 45 Kommunal-
verfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2013 mit den Anlagen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2013 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a)  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf  116.900 EUR
   der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf  288.500 EUR
   der Saldo der ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf  -171.600 EUR
 b)  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Erträge auf  0 EUR
   der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf  0 EUR
   der Saldo der außerordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf  0 EUR
 c)  das Jahresergebnis vor Veränderung der 
  Rücklagen auf  -171.600 EUR
   die Einstellung in Rücklagen auf  - EUR
   die Entnahmen aus Rücklagen auf  - EUR
   das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf  -171.600 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a)  die ordentlichen Einzahlungen auf  1. 049.700 EUR
   die ordentlichen Auszahlungen auf  1. 168.200 EUR
   der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf  -118.500 EUR
 b)  die außerordentlichen Einzahlungen auf  0 EUR
   die außerordentlichen Auszahlungen auf  0 EUR
   der Saldo der außerordentlichen Ein- 
  und Auszahlungen auf  0 EUR
 c)  die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
  auf  544.200 EUR
   die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
  auf  791.800 EUR
   der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Investitionstätigkeit auf  -247.600 EUR
 d)  die Einzahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  0 EUR
   die Auszahlungen aus Finanzierungs-
  tätigkeit auf  62.700 EUR
   der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf  -62.700 EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Um-
schuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
wird festgesetzt auf 103.800 EUR.

§ 5 
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer
 a)  für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Flächen (Grundsteuer A) auf  236 v. H.
 b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  316 v. H.
2.  Gewerbesteuer auf  273 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 
0,575 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können zum jetzigen Zeitpunkt keine Angaben gemacht werden.

Durch die Landrätin des Landkreises Vorpommern Greifswald unte-
re Rechtsaufsichtsbehörde wurde am 17.06.2013 der Stellenplan, 
gemäß § 55 KV M-V, für das Jahr 2013 genehmigt.

Neuenkirchen, 24.06.2013 

gez. D. Virgils
Bürgermeister

Der Beschluss wird gemäß § 48 KV M-V bekannt gemacht. Die 
Haushaltssatzung und Anlagen liegen öffentlich im Amt Landha-
gen, Zimmer 1.06, zu den Öffnungszeiten aus.

Gemeinde Mesekenhagen
Der Bürgermeister

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 
der Gemeinde Mesekenhagen

Die Gemeindevertretung beschließt aufgrund der §§ 45 Kommu-
nalverfassung M-V nachfolgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2013 mit den Anlagen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2013 wird
1.  im Ergebnishaushalt
 a)  der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Erträge auf  1.296.900 EUR
   der Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf  1.441.500 EUR
   der Saldo der ordentlichen Erträge und 
  Aufwendungen auf  -144.600 EUR
 b)  der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Erträge auf  0 EUR
   der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf  0 EUR
   der Saldo der außerordentlichen Erträge 
  und Aufwendungen auf  0 EUR
 c)  das Jahresergebnis vor Veränderung der 
  Rücklagen auf  -144.600 EUR
   die Einstellung in Rücklagen auf  - EUR
   die Entnahmen aus Rücklagen auf  - EUR
   das Jahresergebnis nach Veränderung 
  der Rücklagen auf  -144.600 EUR
2.  im Finanzhaushalt
 a)  die ordentlichen Einzahlungen auf  1.279.200 EUR
   die ordentlichen Auszahlungen auf  1.337.900 EUR
   der Saldo der ordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf  -58.700 EUR
 b)  die außerordentlichen Einzahlungen auf  0 EUR
   die außerordentlichen Auszahlungen auf  0 EUR
   der Saldo der außerordentlichen Ein- und 
  Auszahlungen auf  0 EUR
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	 c)		 die	Einzahlungen	aus	Investitionstätigkeit	
	 	 auf		 171.600	EUR
		 	 die	Auszahlungen	aus	Investitions-
	 	 tätigkeit	auf		 855.100	EUR
		 	 der	Saldo	der	Ein-	und	Auszahlungen	
	 	 aus	Investitionstätigkeit	auf		 -683.500	EUR
	 d)		 die	Einzahlungen	aus	Finanzierungs-
	 	 tätigkeit	auf		 0	EUR
		 	 die	Auszahlungen	aus	Finanzierungs-
	 	 tätigkeit	auf		 51.200	EUR
		 	 der	Saldo	der	Ein-	und	Auszahlungen	
	 	 aus	Finanzierungstätigkeit	auf		 -51.200	EUR
festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 
Kredite	 zur	 Finanzierung	 von	 Investitionen	 und	 Investitionsförde-
rungsmaßnahmen	werden	nicht	veranschlagt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 
Verpflichtungsermächtigungen	werden	nicht	veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der	Höchstbetrag	der	Kredite	zur	Sicherung	der	Zahlungsfähigkeit	
wird	festgesetzt	auf	126.300	EUR.

§ 5 
Hebesätze
Die	Hebesätze	für	die	Realsteuern	werden	wie	folgt	festgesetzt:
1.		 Grundsteuer
	 a)		für	die	land-	und	forstwirtschaftlichen	Flächen	
	 	 (Grundsteuer	A)	auf		 225	v.	H.
	 b)		für	die	Grundstücke	(Grundsteuer	B)	auf		 317	v.	H.
2.		 Gewerbesteuer	auf		 295	v.	H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan
Die	Gesamtzahl	der	 im	Stellenplan	ausgewiesenen	Stellen	beträgt	
5,375	Vollzeitäquivalente	(VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Können	zum	jetzigen	Zeitpunkt	keine	Angaben	gemacht	werden.

Neuenkirchen,	17.06.2013	

gez. Seidlein
Bürgermeister

Der	 Beschluss	 wird	 gemäß	 §	 48	 KV	 M-V	 bekannt	 gemacht.	 Die	
Haushaltssatzung	 und	 Anlagen	 liegen	 öffentlich	 im	 Amt	 Landha-
gen,	Zimmer	1.06,	zu	den	Öffnungszeiten	aus.

Amt Landhagen Beschluss-Nr.:		 WEI/038/2013
Bauamt		 Datum:		 19.06.2013

Gemeindevertretung Weitenhagen  - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand: 
Bebauungsplan	 Nr.:	 8	 „Sondergebiet	 Photovoltaikanlage	 an	 der	
Bahnlinie	 Klein	 Schönwalde“,	 Gemeinde	 Weitenhagen	 -	 Aufhe-
bung	Aufstellungsbeschluss

Beschluss
Die	Gemeindevertretung	beschließt,	den	Beschluss	WEI/065/2012	
aufzuheben.

Begründung/Stellungnahme: 
Die	Gemeindevertretung	hat	auf	 ihrer	Sitzung	am	19.12.2012	den	
Aufstellungsbeschluss	 WEI/065/2012	 für	 den	 Bebauungsplan	 Nr.:	
8	 „Sondergebiet	 Photovoltaikanlage	 an	 der	 Bahnlinie	 Klein	 Schön-

walde“	gefasst.	Das	Amt	für	Raumordnung	und	Landesplanung	Vor-
pommern	hat	im	Rahmen	der	Planungsanzeige	in	der	Stellungnahme	
vom	07.03.2013	Bedenken	gegen	die	angezeigte	Planung	erhoben.	
Das	 Plangebiet	 liegt	 gemäß	 der	 Karte	 des	 Regionalen	 Raument-
wicklungsprogrammes	 (RREP	VP)	 in	 einem	Vorbehaltsgebiet	 für	die	
Landwirtschaft	und	parallel	zu	der	großräumig	bedeutsamen	Schie-
nenverbindung	 Greifswald-Anklam,	 somit	 ist	 das	 Vorhaben	 nicht	
konform	 mit	 den	 regionalplanerischen	 Grundsätzen	 und	 eine	 Um-
setzbarkeit	zum	gegenwärtigen	Zeitpunkt	nicht	möglich.

Die	Abstimmung	lt.	Beschlussvorlage	ergab:	
12 Mitglieder gesamt
9 davon anwesend
9 Ja-Stimmen
0  Nein-Stimmen
0  Stimmenthaltungen

Von	 der	 Beratung	 und	 Abstimmung	 nach	 §	 24	 Kommunalverfas-
sung	M-V	ausgeschlossen	war:	keiner

Amt Landhagen		 Beschluss-Nr.:		 WEI/065/2012
Bauamt		 Datum:		 19.12.2012

Gemeindevertretung Weitenhagen  - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand: 
Bebauungsplan	Nr.:	8	„Sondergebiet	Photovoltaikanlage	an	der	Bahnli-
nie	Klein	Schönwalde,	Gemeinde	Weitenhagen	-	Aufstellungsbeschluss	

Beschluss
1.		 Die	 Gemeindevertretung	 Weitenhagen	 beschließt	 die	 Aufstellung	

des	 Bebauungsplans	Nr.:	 8	 „Sondergebiet	 Photovoltaikanlage	an	
der	Bahnlinie	Klein	Schönwalde“.

	 Der	Geltungsbereich	 umfasst	 das	 Flurstück	15/4	 teilweise,	 Flur	 2	
der	Gemarkung	Klein	Schönwalde	mit	einer	Fläche	von	ca.	6,2	ha.	
und	wird	durch

	 -		 landwirtschaftliche	Flächen	im	Norden,	Osten	und	Süden	sowie	
	 -	 die	an	der	Bahntrasse	von	Stralsund	nach	Berlin	im	Süden	par-

allel	verlaufende	Straße	
	 begrenzt.
	 Es	 soll	 ein	 Sondergebiet	 mit	 der	 Zweckbestimmung	 Photovoltaik	

festgesetzt	werden.	
	 Das	Biotop	ist	zu	erhalten.
	 Die	genaue	Abgrenzung	geht	aus	dem	beigefügten	Plan	hervor.	

  Anlass und Ziel der Planung
		 Die	BeBa	Energie	GmbH	&	Co.	KG	beabsichtigt	die	Flächen	lang-

fristig	zu	pachten	und	darauf	eine	Photovoltaikanlage	zu	errichten.	
Zur	 Realisierung	 des	 Bauvorhabens	 ist	 die	 planungsrechtliche	 Si-
cherstellung	der	Nutzung	durch	ein	Bebauungsplanverfahren	not-
wendig.

		 Planungsziele	sind:
		 •		 Sicherung	der	Energieversorgung
		 •		 Nutzung	regenerativer	Energien
	 Entsprechend	dem	§	1a	BauGB	sind	die	Vermeidung	und	der	Aus-

gleich	 zu	 erwartender	 Eingriffe	 Natur	 und	 Landschaft	 zu	 berück-
sichtigen.

2.		 Die	 frühzeitige	 Beteiligung	 der	 Öffentlichkeit	 gemäß	 §	 3	 Abs.	 1	
BauGB	wird	im	Verfahren	durchgeführt.

3.		 Die	frühzeitige	Beteiligung	der	Behörden	und	sonstigen	Träger	öf-
fentlicher	Belange,	deren	Aufgabenbereiche	durch	die	Planung	be-
rührt	werden,	wird	nach	§	4	Abs.	1	BauGB	durchgeführt.

4.	 Der	Beschluss	 ist	gemäß	§	2	Abs.	1	BauGB	öffentlich	bekannt	zu	
machen.
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Begründung/Stellungnahme: 
Die BeBa Energie GmbH & Co.KG beabsichtigt die Flächen langfristig 
zu pachten und darauf eine Photovoltaikanlage zu errichten. Zur Rea-
lisierung des Bauvorhabens ist die planungsrechtliche - Sicherstellung 
der Nutzung durch ein Bebauungsplanverfahren notwendig.
Die Gemeinde Weitenhagen beabsichtigt den Bebauungsplan Nr.: 8 
„Sondergebiet Photovoltaikanlage an der Bahnlinie Klein Schönwalde“ 
über einen städtebaulichen Vertrag abzusichern. Wesentliche Inhalte 
sind die Übernahme der Planungskosten, Übernahme der Kosten für 
die Ausgleichsmaßnahmen und die Erarbeitung der Bauleitplanung 
durch Gudrun Trautmann, Architektin für Stadtplanung Neubranden-
burg.
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Weitenhagen ist 
die Fläche als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Daher ist der 
Flächennutzungsplan im Parallelverfahren zu ändern

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
13 Mitglieder gesamt
12  davon anwesend
6  Ja-Stimmen
2  Nein-Stimmen
4  Stimmenthaltungen

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war/en: -

Amt Landhagen  Beschluss-Nr.: 
WEI/039/2013
Bauamt  Datum:  19.06.2013

Gemeindevertretung Weitenhagen - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand: 
Flächennutzungsplan Gemeinde Weitenhagen, 1. Änderung - Auf-
hebung Aufstellungsbeschluss 

Beschluss 
Die Gemeindevertretung beschließt, den Beschluss WEI/066/2012 
aufzuheben.

Begründung/Stellungnahme: 
Die Gemeindevertretung hat auf ihrer Sitzung am 19.12.2012 den 
Aufstellungsbeschluss WEI/066/2012 für die 1. Änderung Flä-
chennutzungsplan gefasst. Das Amt für Raumordnung und Landes-
planung Vorpommern hat im Rahmen der Planungsanzeige in der 
Stellungnahme vom 07.03.2013 Bedenken gegen die angezeigte 
Planung erhoben. Das Plangebiet liegt gemäß der Karte des Regi-
onalen Raumentwicklungsprogrammes (RREP VP) in einem Vorbe-
haltsgebiet für die Landwirtschaft und parallel zu der großräumig 
bedeutsamen Schienenverbindung Greifswald-Anklam, somit ist 
das Vorhaben nicht konform mit den regionalplanerischen Grund-
sätzen und eine Umsetzbarkeit zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht 
möglich. Der Antragsteller ist mit Schreiben vom 23.05.2013 als 
Vorhabenträger zurück getreten.

Die Abstimmung lt. Beschlussvorlage ergab:
12  Mitglieder gesamt
9  davon anwesend
9  Ja-Stimmen
0  Nein-Stimmen
0 Stimmenthaltungen

Von der Beratung und Abstimmung nach § 24 Kommunalverfas-
sung M-V ausgeschlossen war: keiner

Amt Landhagen  Beschluss-Nr.:  WEI/066/2012
Bauamt  Datum:  19.12.2012

Gemeindevertretung Weitenhagen - öffentlich

Beschluss
Beratungsgegenstand: 
Flächennutzungsplan Gemeinde Weitenhagen, 1. Änderung - Auf-
stellungsbeschluss

Beschluss 
Beschluss zur Aufstellung der 1. Änderung des Flächennutzungs-
plans der Gemeinde Weitenhagen gemäß § 2 Abs. 1 und § 5 
BauGB
1.  Die Gemeindevertretung Weitenhagen beschließt auf ihrer 

Sitzung am 19.12.2012 die Aufstellung der 1. Änderung des 
Flächennutzungsplans auf der Grundlage des derzeitigen wirk-
samen Flächennutzungsplans.

2.  Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 
BauGB und die frühzeitige Beteiligung der Behörden und son-
stigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB sol-
len durchgeführt werden.
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3.		Als	gesonderter	Teil	der	Begründung	soll	gem.	§	2a	BauGB	ein	
Umweltbericht	 erarbeitet	 werden,	 in	 dem	 für	 den	 Änderungs-
bereich	 die	 auf	 Grund	 der	 Umweltprüfung	 ermittelten	 und	 zu	
bewertenden	Umweltbelange	darzulegen	sind.

4.		Der	Aufstellungsbeschluss	ist	gemäß	§	2	Abs.	1	Satz	2	BauGB	
ortsüblich	bekanntzumachen.	

5.		die	an	der	Bahntrasse	von	Stralsund	nach	Berlin	im	Süden	par-
allel	verlaufende	Straße

Erläuterungen:
Der	 Änderungsbereich	 umfasst	 das	 Flurstück	 15/4	 teilweise,	 Flur	
2	der	Gemarkung	Klein	Schönwalde	mit	einer	Fläche	von	ca.	6,2	
ha,	 die	 durch	 landwirtschaftliche	 Flächen	 im	 Norden,	 Osten	 und	
Süden	sowie	durch	die	an	der	Bahntrasse	von	Stralsund	nach	Ber-
lin	im	Süden	parallel	verlaufende	Straße	begrenzt	wird.	Es	soll	ein	
Sondergebiet	mit	der	Zweckbestimmung	Photovoltaik	zur	Sicherung	
der	 Energieversorgung	 und	 der	 Nutzung	 regenerativer	 Energien	
festgesetzt	werden.
Der	Bereich	 ist	 im	wirksamen	Flächennutzungsplan	bisher	als	Flä-
che	für	die	Landwirtschaft	dargestellt.

Begründung
Die	Gemeinde	Weitenhagen	 verfügt	 über	 einen	 Flächennutzungs-
plan,	 der	 seit	 dem	 12.05.2006	 wirksam	 ist.	 Zur	 planungsrecht-
lichen	Sicherung	des	Vorhabens	ist	die	Ausweisung	eines	Sonder-
gebietes	 vorgesehen.	 Dies	 bedarf	 bereits	 im	 Flächennutzungsplan	
einer	konkreten	Darstellung,	die	dieses	Änderungsverfahren	erfor-
derlich	macht.	Dem	folgen	soll	im	Parallelverfahren	die	Aufstellung	
eines	Bebauungsplans.
Die	BeBa	Energie	GmbH	&	Co.	KG	beabsichtigt	die	Flächen	lang-
fristig	zu	pachten	und	darauf	eine	Photovoltaikanlage	zu	errichten.

Die	Abstimmung	lt.	Beschlussvorlage	ergab:
13  Mitglieder gesamt
12  davon anwesend
6  Ja-Stimmen
2  Nein-Stimmen
4  Stimmenthaltungen

Von	 der	 Beratung	 und	 Abstimmung	 nach	 §	 24	 Kommunalverfas-
sung	M-V	ausgeschlossen	war:	keiner

Amtliche Bekanntmachung

Planfeststellung für den Ausbau  
der Kreisstraße VG2 von Karrendorf  
bis Neuenkirchen, 3. Bauabschnitt 
- Anhörungsverfahren -
Der	Erörterungstermin	zum	o.	g.	Planfeststellungsabschnitt	findet	
am	 18.07.2013
ab	 09:30 Uhr 
 für Träger öffentlicher Belange und die anerkannten Na-

turschutzvereinigungen,
ab	 14:00 Uhr
 für privat betroffene Einwender
im		 Beratungsraum E.24 des Amtes Landhagen
in	 17498 Neuenkirchen, Theodor-Körner-Str.36
statt.

Der	Erörterungstermin	ist	nicht	öffentlich.

Die	Teilnahme	am	Erörterungstermin	ist	jedem,	dessen	Belange	von	
dem	Vorhaben	berührt	werden,	freigestellt.

Die	Vertretung	durch	einen	Bevollmächtigten	ist	möglich.	Dieser	hat	
seine	 Bevollmächtigung	 durch	 eine	 schriftliche	 Vollmacht	 nachzu-
weisen	und	diese	zu	den	Akten	der	Anhörungsbehörde	zu	geben.	
Es	wird	darauf	hingewiesen,	dass	bei	Ausbleiben	eines	Beteiligten	
auch	 ohne	 ihn	 verhandelt	 werden	 kann,	 dass	 verspätete	 Einwen-
dungen	ausgeschlossen	sind	und	dass	das	Anhörungsverfahren	mit	
Schluss	der	Verhandlung	beendet	ist.

Durch	Teilnahme	am	Erörterungstermin	oder	durch	Vertreterbestel-
lung	entstehende	Kosten	werden	nicht	erstattet.

Landesamt für Straßenbau und Verkehr M-V

2. Ausfertigung

Staatliches Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern 
- Flurneuordnungsbehörde -

Aktenzeichen 5433.54/75-008

Öffentliche Bekanntmachung

Freiwilliges	Landtauschverfahren:		 Behrenhoff-Bandelin
Gemeinde:		 Bandelin,	Behrenhoff
Landkreis:		 Vorpommern-Greifswald

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte
Das	Staatliche	Amt	 für	 Landwirtschaft	und	Umwelt	Vorpommern	 -	
Flurneuordnungsbehörde	-	beabsichtigt	in	der

Gemeinde  Bandelin 
Gemarkung  Bandelin
Flur  1
Flurstücke  171/2, 174/2, 174/4, 175/2, 175/4, 

177/3, 177/5, 180/1, 180/3, 181/3, 
181/5, 183/3, 183/5, 186/11, 186/12

Gemeinde  Behrenhoff
Gemarkung  Müssow
Flur  1
Flurstücke  103, 104, 209, 211, 212/1, 212/2, 

213/1, 213/2, 235, 236/1, 236/2, 238, 
239/1, 239/2, 240/1, 240/2, 241

ein	 Freiwilliges	 Landtauschverfahren	 -	 Behrenhoff-Bandelin	 -	 nach	
§	103a	des	Flurbereinigungsgesetzes	(FlurbG)	durchzuführen.
Inhaber	 von	 Rechten,	 die	 nicht	 aus	 dem	 Grundbuch	 ersichtlich	
sind,	 aber	 zur	 Beteiligung	 am	 Bodenordnungsverfahren	 berech-
tigen,	werden	aufgefordert,	 ihre	Rechte	 innerhalb	von	3	Monaten	
-	gerechnet	vom	ersten	Tage	dieser	Bekanntmachung	an	-	bei	der	
Flurneuordnungsbehörde,	dem	Staatlichen Amt für Landwirtschaft 
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und Umwelt Vorpommern, Bergstraße 13, in 17379 Ferdinands-
hof, anzumelden. Die Rechte sind auf Verlangen der Flurneuord-
nungsbehörde innerhalb einer von dieser zu setzenden Frist nach-
zuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist ange-
meldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneuordnungsbehörde 
die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechtes muss die Wir-
kung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso 
gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist 
durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 
worden ist.

Ferdinandshof, den 25. Juni 2013

Wasser- und Bodenverband „Ryck-Ziese“
Der Verbandsvorsteher

Bekanntmachung 

Der Wasser- und Bodenverband „Ryck-Ziese“ gibt bekannt, dass 
die Unterhaltung (Krautung und Grundräumung) an den Gewäs-
sern lI. Ordnung, die in der Unterhaltungslast des Verbandes lie-
gen, in den Gemeinden
Neuenkirchen, Mesekenhagen, Levenhagen, Wackerow, Weiten-
hagen, Hinrichshagen, Dersekow, Diedrichshagen
ab 22. Juli 2013 durchgeführt wird. Die entsprechenden Loskarten 
(Unterhaltungsarbeiten farbig markiert) können in der Geschäfts-
stelle des WBV eingesehen werden.

Nach § 27 der Verbandssatzung hat der Grundstückseigentümer/
Nutzer den Aushubboden und  das Mähgut aus den Gewässern 
aufzunehmen, weiter zu bearbeiten bzw. zu verwerten. Zur Durch-
führung der notwendigen Arbeiten werden zweckentsprechende 
Maschinen der Firmen:
- Rösing Landschafts- und Gewässerpflege GmbH Müggenhall 
- UTL Verarbeitungs- und Dienstleistungs GmbH Reinberg
eingesetzt.

Die Grundstückseigentümer/Nutzer haben dafür Sorge zu tragen, 
dass diese auf den Grundstücken arbeiten können (§ 28 (3) der 
Satzung).

Entsprechend § 30 (2) der Satzung bitten wir um Bekanntmachung 
in den Gemeinden.

Im Auftrag

Wasser- und Bodenverband  
„Untere Tollense/Mittlere Peene“
Anklamer Str. 10, 17126 Jarmen 
Bekanntmachung

Pflegearbeiten an Gewässern und Deichanlagen

Gemäß §41 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) kündigt hiermit 
der Wasser- und Bodenverband „Untere Tollense/Mittlere Peene“ 
die Durchführung von Sohl- und Böschungsarbeiten an den in sei-
ner Unterhaltungslast befindlichen Gewässern und Deichen II. Ord-
nung an. Die Arbeiten werden vom 29.07.2013 bis 31.12.2013 
durchgeführt und sind nach dem § 66 Landeswassergesetz M-V 
(LWaG) und § 41 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 
Eigentümer und Anliegern der Anlagen zu dulden. Es ist alles zu 
unterlassen, was die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten er-
schwert oder unmöglich macht. Diesbezügliche Hinweise und For-
derungen sind umgehend an die Geschäftsstelle des Wasser- und 
Bodenverbandes heranzutragen.

Wasser- und Bodenverband „Untere Tollense/Mittlere Peene“
Telefon: 039997 33120
Fax: 039997 331213
E-Mail: wbv-at-dm@wbv-mv.de

Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung

Öffentlichkeitsbeteiligung für neuen Bundesver-
kehrswegeplan beginnt 
Mit der Freischaltung des Online-Informationsangebotes auf der 
Internetseite des Ministeriums für Energie, Infrastruktur und Lan-
desentwicklung beginnt morgen (14.06.2013) die Beteiligung der 
Öffentlichkeit bei der Priorisierung der Maßnahmen, die im Stra-
ßenbereich für den neuen Bundesverkehrswegeplan (BVWP) an-
gemeldet werden sollen. Bis Ende August haben Bürgerinnen und 
Bürger sowie Institutionen die Möglichkeit, unter der E-Mail-Adres-
se bvwp@em.mv-regierung.de Anregungen zu den einzelnen Maß-
nahmen mitzuteilen.
Der neue BVWP soll voraussichtlich 2015 beschlossen werden. Im 
Gegensatz zu den Schienen- und Wasserstraßenprojekten gibt es 
im Straßenbereich im Vorfeld eine Bewertungs- und Abstimmungs-
phase. Die Länder können Vorschläge zur Aufnahme von Projekten 
in den BVWP machen. Der Bund behält sich aber auch hier eine 
eigene Prüfung und Bewertung der Vorhaben vor.
Sowohl das Aufstellungsverfahren zum BVWP selbst als auch die 
Verfahren in den Ländern sollen unter Beteiligung der Öffentlich-
keit stattfinden. Dazu Infrastrukturminister Volker Schlotmann: „Es 
ist mir wichtig, dass über bedeutsame Straßenbauvorhaben in 
unserem Land offen informiert und diskutiert werden kann. Damit 
wird ein Beitrag geleistet, um einerseits möglichst viel Akzeptanz 
für gewollte Maßnahme zu erreichen, andererseits aber auch 
um festzustellen, ob es für bisher im BVWP aufgeführte Baumaß-
nahmen nach wie vor Bedarf gibt.“ 
Von großer Bedeutung ist für den Minister, dass Straßenbaumaß-
nahmen nicht nur unter rein wirtschaftlichem Aspekt gesehen wer-
den, sondern dass auch städtebaulichen und raumordnerischen As-
pekten ein höherer Stellenwert zukommt.
„Da das Land beim Bau von Bundesfernstraßen in Auftragsverwal-
tung für den Bund handelt, können wir an dieser Stelle jedoch nur 
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Wünsche	äußern	oder	Forderungen	stellen.	Die	letzte	Entscheidung	
verbleibt	aber	beim	Bund“,	so	Schlotmann	weiter.

„Es	 macht	 daher	 wenig	 Sinn,	 möglichst	 viele	 Maßnahmen	 anzu-
melden.	Wir	wollen	klare	Prioritäten	 für	das	Land	setzen“,	 so	der	
Infrastrukturminister.

Aus	diesem	Grund	wurde	bereits	eine	Karte	vorbereitet,	auf	der	die	
Maßnahmen	 kategorisiert	 sind.	 Grün	 gekennzeichnete	 Maßnah-
men	 sind	 solche,	 denen	 aus	 Sicht	 des	 Ministeriums	 prioritäre	 Be-
deutung	zukommt.	Die	rot	gekennzeichneten	Maßnahmen	sind	sol-
che,	bei	denen	man	bereit	wäre,	von	einer	Anmeldung	abzusehen.	
Bei	gelb	gekennzeichneten	Maßnahmen	ist	noch	offen,	ob	sie	zum	
BVWP	gemeldet	werden	sollen.

„Ich	 will	 betonen,	 dass	 es	 sich	 bei	 der	 Kategorisierung	 um	 einen	
Vorschlag	 handelt,	 der	 als	 Diskussionsgrundlage	 dienen	 soll.	 Der	
Vorschlag	ist	offen	für	Veränderungen.	
Diese	Veränderungen	hängen	auch	 vom	Ergebnis	der	Beteiligung	
der	Öffentlichkeit	ab“,	verdeutlicht	der	Infrastrukturminister.

Nach	 Abschluss	 und	 Auswertung	 des	 Beteiligungsverfahrens	 wer-
den	 die	 ausgewählten,	 kategorisierten	 Maßnahmen	 beim	 BMVBS	
angemeldet.	Danach	bleibt	das	weitere	Verfahren	beim	Bund	ab-
zuwarten.

Der	BVWP	bildet	die	Grundlage	 für	Entwicklung	und	Ausbau	der	
Verkehrsinfrastruktur	 des	 Bundes.	 Er	wird	 vom	Bundesverkehrsmi-
nisterium	(BMVBS)	aufgestellt	und	vom	Bundeskabinett	beschlossen.	
Die	endgültige	Entscheidung,	welche	Maßnahmen	gebaut	werden,	
trifft	 auf	 Grundlage	 des	 BVWP	 der	 Deutsche	 Bundestag	 mit	 Be-
schluss	der	entsprechenden	Ausbaugesetze.

Freiwillige Feuerwehr Behrenhoff
Das	 der	 Freiwilligen	 Feuerwehr	 Behrenhoff	 personell	 die	 Puste	
ausgeht	 ist	 längst	Geschichte.	Mittlerweile	 konnten	wir	 einen	 sehr	
beachtlichen	Stamm	an	aktiven	Kameraden	aufbauen.	Neben	den	
langjährig	 tätigen	 und	 erfahrenen	 Kameraden,	 konnten	 wir	 auch	
viele	 junge	 Mitstreiter	 für	 das	 Ehrenamt	 in	 der	 Feuerwehr	 gewin-
nen.	 Damit	 in	 Zukunft	 unsere	 Reihen	 immer	 wieder	 nachgefüllt	
werden	können,	wurde	die	Jugendfeuerwehr	Behrenhoff	wieder	ins	
Leben	gerufen.	Wir	hoffen	das	wir	einige	Kinder	und	Jugendliche	
aus	 dem	 Gemeindegebiet	 Behrenhoff,	 dafür	 begeistern	 können.	
Für	Fragen	oder	Anmeldungen	steht	 ihnen	die	Wehrführung	unter	
0170	3838090	oder	0174	6923027	jederzeit	zur	Verfügung.	Sie	
können	uns	auch	unter	Freiwillige	Feuerwehr	Behrenhoff	auf	Face-
book	besuchen,	oder	 sie	erleben	 Jugendfeuerwehr	 live	beim	Aus-
scheid	der	Jugendwehren	des	Amt	Landhagen	am	31.08.2013	in	
Behrenhoff	 auf	 dem	 alten	 Sportplatz	 ab	 10:00	 Uhr.	 Neben	 den	
Wettkämpfen	 gibt	 es	 natürlich	 auch	 Spiel	 und	 Spaß	 für	 alle.	 Mit	
freundlicher	Unterstützung	des	Feuerwehr	Förderverein	Behrenhoff	
e.	V.	i.	G.	ist	auch	für	das	leibliche	Wohl	gesorgt.	

Die Ver- und Entsorgungsgesellschaft  
des Landkreises Ostvorpommern mbH informiert:

Umweltfreundlich ins neue Schuljahr

Bald	ist	es	wieder	soweit,	das	neue	Schuljahr	naht	und	für	unsere	
Schülerinnen	und	Schüler	beginnt	erneut	der	„Ernst	des	Lebens“.

Die	Auswahl	an	Schulmaterialien	ist	wieder	sehr	groß	und	die	Rat-
losigkeit	vieler	Eltern	beginnt.	Denn	die	Schulsachen	sollen	den	Kin-
dern	gefallen,	nicht	zu	teuer	und	gut	für	die	Umwelt	sein.

Eine	gute	Orientierung	beim	Einkauf	bietet	der	„Blaue	Engel“.	Mit	
Hilfe	 dieses	 ältesten	 und	 bekanntesten	 Umweltzeichens	 sind	 um-
weltfreundliche	Produkte	auf	den	ersten	Blick	zu	erkennen.	
Papier, das	 zu	 100	 Prozent	 aus	 Altpapier	 hergestellt	 wurde,	 be-
lastet	 die	 Umwelt	 am	 geringsten.	 Das	 Öko-Papier	 von	 heute	 ist	
nicht	 mehr	 grau,	 die	 Tinte	 verläuft	 nicht	 und	 das	 Radieren	 fällt	
nicht	 schwerer	als	auf	anderem	Papier.	Bezeichnungen	wie	chlor-
frei	gebleicht	oder	holzfrei	hingegen	können	irreführend	sein.	Zwar	
wird	auf	die	Bleichung	mit	Chlor	 verzichtet,	doch	der	Zellstoff	 für	
das	Papier	wird	immer	aus	Bäumen	gewonnen.
Malstifte sollten	die	Norm	DIN	EN	71	einhalten.	Diese	europäische	
Norm	setzt	die	Richtwerte	 für	Schwermetalle	bei	Spielzeugen	 fest.	
Wählen	Sie	daher	Malstifte	aus	unlackiertem	Holz,	auch	die	Spit-
zer	sollten	aus	diesem	Holz	oder	Metall	sein.
Filzstifte	 können	 Lösemittel	 und	 Konservierungsstoffe	 enthalten.	
Möchten	 die	 Kids	 trotzdem	 nicht	 auf	 sie	 verzichten,	 dann	 kaufen	
Sie	nachfüllbare	Stifte	auf	Wasserbasis.
Malkästen	mit	 auswechselbaren	 Farbnäpfen	 sind	 ideal,	 denn	 nur	
so	brauch	beim	Tausch	einer	leeren	Farbe	nicht	der	ganze	Kasten	
ausgetauscht	werden.	Das	spart	Geld	und	schont	die	Umwelt.
Für	das	Zusammenkleben	von	Papier	ist	ein	Klebestift	völlig	ausrei-
chend.	Kaufen	Sie	daher	keine	lösemittelhaltigen	Kleber.
Auf	 Tintenkiller sollte	 ganz	 verzichtet	 werden,	 denn	 sie	 enthalten	
giftige	 Inhaltsstoffe	 und	 erzeugen	 zudem	 Plastikmüll.	 Stattdessen	
einfach	 durchstreichen	 oder	 Radierer	 aus	 Kautschuk	 verwenden,	
mit	dem	sich	auch	Tintenspuren	beseitigen	lassen.

Was gehört zur Altkleidung?

Gebrauchte	 saubere	 und	 noch	
tragfähige	Kleidung	und	Schuhe

Lumpen,	 verschmutzte	 oder	
nicht	 mehr	 tragfähige	 Kleidung	
etc.	gehören	in	den	Restmüll!

Wohin mit den Altkleidern?

Bekleidung	(in	Tüten	verpackt)	und	Schuhe	
(paarweise	 gebündelt)	 in	 die	 im	 Stadtge-
biet	aufgestellten	Altkleidercontainer.	

Was ist Altglas?

Gläser, Flaschen, Glasscherben in allen Farben
Glühlampen,	 Bleikristall,	 Laborglas,	 Fensterglas,	 Keramik,	 Porzel-
lan,	Spiegelglas,	Cerankochfelder	etc.	gehören	in	den	Restmüll!

Weitere	Informationen	finden	Sie	auf	der	Internetseite	vom	Bundes-
verband	Glasindustrie	e.	V.	unter	www.was-passt-ins-altglas.de	
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TIPPS:
• Bitte beachten Sie den Lärmschutz. Die möglichen Einwurfzeiten 

sind auf den Behälteraufklebern vermerkt. 
• Deckel können auf den Gläsern und Flaschen bleiben. Beim 

Aufbereiten des Glases für die Glasschmelze werden diese aus-
sortiert. 

• Flaschen und Gläser müssen restentleert, aber nicht ausgespült 
sein. 

• Nur wenn die unterschiedlichen Glassorten - Weiß- und Grün- 
und Braunglas - penibel auseinander gehalten werden, kann 
man Glas hochwertig recyceln. Ganz besonders gilt das für 
weißes Glas. Hier führen schon geringe Anteile an Braun- und 
Grünglas zum ungewollten Einfärben des Glases. 

• Sind Sie sich bei der Farbe unsicher, ob das Glas zu Grün- 
oder Braunglas gehört, verwenden Sie den Grünglasbehälter

Ein Hinweis zum Transport

Die Entsorgungsfahrzeuge ha-
ben auf ihrer Ladefläche ge-
trennte Fraktionen. Das Glas 
wird also auch dort nach Far-
ben getrennt verladen. 

Wohin mit dem Altglas?
• Im öffentlichen Straßenland ist das Sammelsystem dreigeteilt, 

ein Behälter für Weißglas, einer für Braun- und einer für Grün-
glas. 

• Blaues und rotes Altglas werfen Sie bitte in den Grünglasglas-
container. 

• Farbloses Behälterglas/Konservengläser, Flaschen aus farb-
losem Glas (mit/ohne Grünen Punkt) gehört in die Weißglas-
Tonnen. 

• Grünes Behälterglas/Konservengläser, Flaschen aus grünem 
Glas (mit/ohne Grünen Punkt) gehört in die Grünglastonnen. 

• Braunes Behälterglas/Konservengläser, Flaschen aus braunem 
Glas (mit/ohne Grünen Punkt) gehört in die Braunglastonnen. 

Das Buddelflink-Familienfest in Mesekenhagen
Unser traditionelles Buddelflink-Familienfest wurde in diesem Jahr 
einen Tag vor dem Kindertag gefeiert.
Bevor es endlich losgehen konnte mit dem Feiern, gab es eine Men-
ge zu bedenken: Wir mussten Einladungen schreiben und klären, 
wer einen Kuchen bäckt. Ob wohl eine Hüpfburg geholt werden 
kann? Was spielen wir? Wer kann uns helfen? Was muss einge-
kauft werden? Gemeinsam mit dem Elternrat entschieden wir uns 
für bewährte Spiele, wie Sackhüpfen, Topfschlagen, Dosenwerfen 
und Basteln. Jedes Mal sind das Schminken und die Hüpfburg un-
sere Favoriten. 
Bevor der Spaß los ging, übten unsere Kinder wieder ein Pro-
gramm ein. Schon Wochen vorher wurde unter Anleitung der Prak-
tikantin Dominique „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“ ge-
probt und die Kulissen selbst gestaltet. 
Wir hatten einen Riesenspaß mit diesem Stück und besonders mit 
der Art und Weise, wie unsere Schauspieler Elisa und Menard die 
Stimme verstellen konnten. 
Nachdem Lieder gesungen und Gedichte vorgetragen waren, über-
reichten wir Eltern und Gästen mit dem Gedicht „Vom kleinen Sa-
menkorn“ ein selbst gezogenes Studentenblümchen. 
Es war spannend, das Wachsen zu beobachten. Zuerst wurden die 
Blumensamen in Kästen ausgesät, die Pflänzchen später umgetopft. 
Täglich schauten wir nach, ob sie auch genug Wasser hatten und 
gewachsen sind.
Die Jugendfeuerwehr sorgte mit dem kleinen Feuerwehrmobil Flo-
rian für Abwechslung. Wir konnten üben, ein echtes Feuer zu lö-
schen oder mit einem Wasserstrahl zu spritzen.

Schön war auch, dass bei Kaffee, Kuchen oder Hot Dog genug Zeit 
war, miteinander zu plaudern.

Zum Abschluss gab es für jedes Kind ein kleines Geschenk. Alle 
freuen sich jetzt schon auf das Buddelflink-Familienfest im nächsten 
Jahr.

Allen fleißigen Helfern, ohne die wir gar nicht alles schaffen konn-
ten, ein herzliches DANKESCHÖN! 

Die Buddelflink-Kinder und Erzieher
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Abschlussfahrt der Vorschulkinder 
Aufgeregt	 waren	 die	 Kinder	 der	 Picassogruppe	 der	 Kindertages-
stätte	Entdeckungskiste,	als	es	mit	dem	großen	Bus	nach	Stahlbrode	
zur	Abschlussfahrt	ging.	Die	Vorschlulkinder	verbrachten	eine	tolle	
Nacht,	ohne	Eltern,	auf	dem	Landwerthof	Stahlbrode.	Für	Heimweh	
war	zum	Glück	keine	Zeit,	da	es	viel	zu	entdecken	und	zu	erleben	
gab.	Nach	der	Ankunft	wurden	die	Zimmer	verteilt	und	der	Ruck-
sack	ausgepackt.	Nach	dem	gemeinsamen	Abendessen	ging	es	auf	
Entdeckungstour,	 der	 Spielplatz	 und	 das	 Spielen	 im	 Stroh	 haben	
den	Kindern	besonders	gefallen.	Vor	dem	Schlafen	gehen	gab	es	
noch	spannende	Vorlesegeschichten,	dann	waren	alle	Kinder	sehr	
geschafft.
Nach	einer	kurzen	Nacht	kamen	alle	Eltern	zu	einem	gemeinsamen	
Frühstück.	Die	Kinder	hatten	ein	kleines	Programm	mit	Liedern	und	
Gedichten	vorbereitet.	Im	Anschluss	gab	es	die	lang	ersehnten	und	
selbstgestalteten	Schultüten.	
Das	 war	 ein	 schöner	 Abschluss	 der	 Kindergartenzeit.	 Wir	 wün-
schen	allen	Kindern	einen	guten	Start	in	der	Schule.	

Susann Hagelberg und Birgit Kamberg

Rittergetümmel auf der Burg Waldströper
Mit	einem	Morgenkreis	am	21.	Mai	wurden	alle	Krippenkinder	der	
ILL-Einrichtung	„Lütte	Waldströper“	zu	einem	großen	Projekt	einge-
laden.	 In	den	kommenden	Wochen	sollte	sich	alles	um	das	Leben	
auf	einer	Burg	im	Mittelalter	drehen	und	mit	einem	Ritterfest	mit	al-
len	Familien	auf	der	„Burg	Waldströper“	enden.
Passend	 zu	 den	 Ritterwochen	 lernten	 die	 Jungen	 und	 Mädchen	
einen	 Tischspruch	 und	 ein	 Lied	 über	 Ritter,	 Drachen	 und	 Prinzes-
sinnen	 kennen.	 Schon	 nach	 kürzester	 Zeit	 wurden	 diese	 neuen	
Strophen	von	vielen	Kindern	aus	der	Käfergruppe	ganz	alleine	 in	
den	 Kitaalltag	 mit	 übernommen.	 Eigene	 Bücher	 und	 Medien	 aus	
der	 Stadtbibliothek	 Greifswald	 haben	 den	 Einstieg	 in	 das	 Pro-
jekt	unterstützt	und	waren	auch	die	ganze	Zeit	 über	 treue	Beglei-
ter.	 Den	 Gute-Nacht-Geschichten	 des	 Ritters	 Kunibert	 lauschten	
die	 Kids	 vor	 dem	 Mittagschlaf	 und	 in	 Leseecken	 durchstöberten	
die	 Jungen	 und	 Mädchen	 sehr	 interessiert	 Sachbücher.	 Hierbei	
tauchten	 immer	wieder	Fragen	auf,	z.	B.:	„Wie	 ist	eine	Ritterburg	
aufgebaut?“.	So	legten	die	Kinder	den	Verlauf	des	Projektes	selber	
fest	 und	bestimmten	die	 Themen,	die	 sie	 interessierten.	Wir	 infor-
mierten	uns	darüber,	was	alles	zu	einer	Ritterburg	gehört	und	dann	
ging	es	 los:	aus	Pappe	entstanden	hohe	Burgmauern,	Wachtürme	
wurden	 angebracht,	 Hausdächer	 mussten	 vermessen	 werden	 und	
die	Zugbrücke	wurde	ausprobiert.	Mit	 ein	wenig	Farbe	nahm	die	
Ritterburg	der	 lütten	Waldströper	nach	und	nach	Form	an.	Durch	
die	Morgenkreise	bekamen	die	2-	bis	3-jährigen	einen	Einblick	in	
das	Leben	auf	einer	Ritterburg	und	in	den	Aufbau	einer	Burg.
Eine	 weitere	 Sache,	 die	 die	 Jungen	 und	 Mädchen	 neugierig	
machte,	 waren	 die	 Ritterhelme.	 So	 wurde	 das	 Tun	 der	 nächsten	
Tage	bestimmt.	Mit	Kleister	und	Zeitungsschnipseln	wurde	ein	auf-
gepusteter	 Luftballon	 beklebt.	 Eine	 große	 „Matschepampe“	 ent-
stand.	Nachdem	viele	Kinderhände	Schicht	für	Schicht	aufgetragen	
haben,	musste	 alles	 trocknen.	Mit	 ein	 paar	 Schnitten	 und	 einigen	
Anpassproben	entstanden	mit	ein	wenig	Farbe	Ritterhelme,	die	bei	
den	Kindern	sehr	gefragt	waren.	
Zu	 jeder	 Mahlzeit	 und	 auch	 gerne	 beim	 Spielen	 zwischendurch	
wurden	immer	wieder	der	Tischspruch	der	fünf	Ritter	und	auch	das	
Lied	„Auf	einem	Pferd	ein	Ritter	saß“	angestimmt.	Auch	die	Erzie-
hungs-	 und	 Bildungspartnerschaft	 wurde	 intensiviert.	 Bei	 einem	
Elternkreativabend	waren	die	Mamas	und	Papas	herzlich	eingela-
den	Burgfräuleinschleier	oder	auch	ein	Rittergewand	anzufertigen	
-	 ein	 Abend	 mit	 gemütlichen	 Gesprächsrunden	 und	 Knabbereien	
zwischen	Nadel,	 Faden	 und	Stoffbahnen.	Diese	Kostüme	 konnten	
dann	zum	großen	Sommerfest	von	den	Kindern	getragen	werden.	

Ein	 weiteres	 Highlight	 war	 die	 Kindertagsparty	 am	 3.	 Juni.	 Ein	
reich	gedeckter	 Tisch	 lud	zum	Schmausen	 im	Freien	ein.	Die	Kin-
der	konnten	sich	an	alten	Spielen	wie	dem	Murmeln	oder	Gummi-
stiefelweitwurf	ausprobieren.	Wer	 Lust	hatte	konnte	 sich	auch	das	
selbst	entworfene	Wappen	der	„Burg	Waldströper“	auf	die	Wange	
malen	 lassen.	Häufig	 fanden	 sich	die	 Jungen	und	Mädchen	auch	
auf	dem	Hof	ein	um	einen	Burgfräuleintanz	zu	veranstalten.	Nach	
mittelalterlichen	Klängen	nahmen	 sich	alle	an	die	Hände	und	be-
wegten	sich	im	Takt	der	Musik.
Der	Höhepunkt	war	das	Sommerfest	 am	7.	 Juni	 unter	dem	Motto	
„Ritterfest	auf	der	Burg	Waldströper“.	Bei	schönstem	Sonnenschein	
wurde	die	Feier	mit	einer	Begrüßungsrede	eingeläutet.	Das	Ritter-
lied	 wurde	 zusammen	 mit	 allen	 Kindern	 und	 Gästen	 gesungen.	
Zum	gemeinsamen	Mittelaltertanz	 fanden	 sich	 die	meisten	Kinder	
mit	ihren	Mamas,	Papas,	Omas,	Opas	oder	auch	Geschwistern	ein	
und	schwangen	das	Tanzbein.	Nach	dem	Tischspruch	über	die	fünf	
Ritter	konnte	deftig	geschlemmt	werden.	Mitgebrachte	Grillwürste,	
Brot	und	Salate	wurden	während	netter	Plaudereien	an	den	Ritters-
tafeln	verspeist.
Zum	 Gelingen	 dieses	 Festes	 trugen	 die	 Gemeinde	 Weitenhagen	
und	die	freiwillige	Feuerwehr	Weitenhagen	mit	dem	ausgeliehenen	
Grill	und	den	Bierzeltgarnituren	bei,	 sowie	unser	Grillmeister,	der	
über	der	heißen	Glut	kräftig	für	uns	brutzelte.	Ein	Dank	an	dieser	
Stelle	für	die	Unterstützung.

Das	Projekt	fand	seinen	Ausklang	in	einem	gemeinsamen	Rückblick	
auf	 die	 vergangenen	 Wochen.	 Die	 gebastelten	 Ritterhelme,	 die	
große	Ritterburg,	unser	Lied	und	der	Tischspruch,	die	Fotos	von	der	
Lesezeit	 und	 unser	 Mittelaltertanz	 …	 All	 dies	 ließ	 die	 Kinder	 der	
Krippe	 „Lütte	 Waldströper“	 erkennen	 was	 sie	 alles	 in	 den	 letzten	
Tagen	und	Wochen	erlebt,	gestaltet	und	gelernt	haben.

Ihre Erzieherin Steffi Reichelt

Weitenhagen,	26.06.2013
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Die Waldströper machten einen Ausflug

Am 12.06.2013 machten sich die Kindergartenkinder der ILL Kita 
„Waldströper“ bei bestem Wetter auf den Weg zum Naturerleb-
nis Park Gristow. Um 09:00 Uhr warteten alle Kinder dann ganz 
gespannt auf den Bus. Die Busfahrt war schon ein großes Erleb-
nis. Unterwegs haben wir eine Baustelle gesehen mit ganz vielen 
Baufahrzeugen und ein großer Traktor fuhr an uns vorbei. Beim 
Naturerlebnis Park angekommen begannen auch gleich die Ange-
bote für die Kinder, welche aus verschiedenen Stationen bestand. 
Jede Gruppe ist mit einer Pferdekutsche durch den ganzen Park 
gefahren, es wurden kleine Kunstwerke aus Gips bemalt und je-
des Kind hatte die Möglichkeit sich ein Stirnband zu bestempeln. 

Was den Kindern viel Freude bereitet hat, war die Besichtigung 
der Tiere. Hier gab es viel zu sehen, wie zum Beispiel Schweine 
mit Ihren Frischlingen, Ziegen mit ihren Zicklein, Pferde, Meer-
schweinchen und ein Papagei. Pünktlich um 11:30 Uhr, als alle 
Kinder auch schon Hunger hatten, gab es dann für jedes Kind eine 
Bratwurst mit Brot und Ketchup. Nach dem Mittagessen hatten die 
Kinder noch Zeit zum Spielen auf dem Spielplatz. Um 12:30 Uhr 
machten wir uns dann auf den Rückweg nach Weitenhagen. Wir 
möchten uns bei Frau Jeschky und Ihrem Team vom Naturerlebnis 
Park Gristow für den tollen Tag bedanken, bei Frau Schäfer, Frau 
Lutze und Frau Braun, dass sie als begleitende Hilfe dabei waren.

Erzieherin Frau Darm

„Das legendär‘ Geburtstags Open-Air“
von Alex Stuth und DJ Melody

Die größte Geburtstagsparty M-Vs in Behrenhoff 

DJ Melody und 
Alexander Stuth 
von „Ostseewelle 
HIT-Radio Mecklen-
burg-Vorpommern“ 
haben es zur Tradi-
tion gemacht ihren 
Geburtstag mit vie-
len hundert Gästen 
gemeinsam zu fei-
ern. In diesem Jahr 
soll es eine richtig 
kultige Party wer-
den. Darum haben 
sich die beiden be-
kannten DJs der Re-
gion den Ort Behrenhoff bei Greifswald ausgesucht, um dort am 
03. August die größte Geburtstagsparty in M-V zu feiern. Neben 
den vielen Gästen auf der gigantischen Showbühne wird es auch 
eine saustarke Geburtstagstorte geben, von der natürlich jeder et-
was abbekommt. Weitere Informationen erfahrt ihr in den nächsten 
Tagen auf www.Melody-Nord.de oder unter Tel. 038378 497249.
Viele der Gäste haben gefragt, was sich die beiden denn zum Ge-
burtstag wünschen. Darauf gab es von Alex und Melody zwei Ant-
worten „Gesundheit und Spielzeug“. So sind alle Gäste dazu auf-
gerufen, zu Hause ihren Schrank nochmal durchzugucken, um sich 
dann vielleicht von ein paar Spielzeugschätzchen zu trennen, die 
sie nicht mehr brauchen. Die Geschenke wollen die beiden DJs an 
Kindereinrichtungen in der Greifswalder Region übergeben und so 
für glänzende Kinderaugen sorgen. Egal ob Plüschtier, Modellei-
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senbahn,	Achterbahn,	Autos,	Bücher	oder	Puppen.	Alles	wird	gern	
genommen!	 Es	 sollte	 nur	 ganz	 und	 sauber	 sein.	 Alex	 und	 Melo-
dy	bedanken	sich	schon	 jetzt	 für	die	„Geburtstagsgeschenke“	und	
freuen	sich	auf	eine	tolle	Party	in	Behrenhoff.

Die	Gemeinde	Behrenhoff	lädt	zum	

4. Stresower Sommerfest
am	10.	August	2013
ab	15:00	Uhr
am	Gemeindezentrum	Stresow	ein
Ab	19:00	Uhr	Disco	mit	Musikmix-Hits	Behrenhoff

Der Kulturausschuss 
Eintritt	frei

Spielplatzeröffnung in Dersekow
Die	neuen	bunten	Spielgeräte	wurden	bereits	bei	ihrer	Anlieferung	
und	 beim	 Aufbau	 von	 vielen	 begutachtet.	 Insbesondere	 den	 Kin-
dern	 fiel	 es	 schwer,	 sie	 nicht	 vorher	 schon	 zu	 testen.	Am	Vormit-
tag	des	8.	 Juni	2013	war	es	dann	endlich	 soweit.	Der	Spielplatz	
in	Dersekow	vor	den	Wohnblöcken	in	der	Straße	der	Freundschaft	
wurde	offiziell	durch	den	Bürgermeister	der	Gemeinde,	Herrn	Vir-
gils,	Herrn	 Stegemann	 von	 der	Agrar	GmbH	Dersekow	und	 Tim-
Luka	eröffnet.	Zur	Freude	der	Kinder	regnete	es	an	diesem	Tag	Sü-
ßigkeiten.	
Der	Erwerb	und	die	Aufstellung	der	neuen	drei	Spielgeräte	wurden	
möglich	aus	der	Spende	von	Graf	von	Bismarck.	Hierfür	an	dieser	
Stelle	noch	einmal	ein	herzliches	Dankeschön	und	auch	ein	Dank	
an	die	Agrar	GmbH	Dersekow	für	die	Unterstützung	bei	der	Um-
setzung	zahlreicher	anderer	Projekte.	
Die	 neuen	 und	 alten	 Spielgeräte	 begeistern	 inzwischen	 nicht	 nur	
die	einheimischen	Kinder.	Der	Platz	 ist	seitdem	verstärkt	zu	einem	
Treffpunkt	für	Jung	und	Alt	geworden.	Wir	freuen	uns	über	die	re-
ge	 Telnahme	an	 unserer	 kleinen	 Eröffnungsfeier,	 hoffen,	 dass	 die	
Geräte	Dank	eines	pfleglichen	Umgangs	damit	lange	erhalten	blei-
ben	und	wünschen	viele	glückliche	Stunden	beim	Spielen.

Die Gemeindevertretung Dersekow

Kindertag im Gemeindehaus Hinrichshagen

Der	 Kindertag	 ist	 immer	 ein	 kleines	 Highlight	 für	 die	 Kinder	 aus	
Hinrichshagen	und	Umgebung.

Organisiert	 wurde	 das	 Fest	 von	 der	 Gemeinde,	 der	 Freiwilligen	
Feuerwehr	Hinrichshagen	und	den	Hinrichshägener	Dörphäuhnern.
Das	Frühlingswetter	an	diesem	Samstag	machte	seinem	Namen	al-
le	Ehre,	was	in	diesem	Frühling	bis	 jetzt	wohl	eher	die	Ausnahme	
war.	Darum	fand	Spiel	und	Spaß	für	die	kleinen	Racker	im	Freien	
statt.	Nach	dem	Kaffeekränzchen	mit	Eltern	und	Großeltern	konn-
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ten die Kids ihr Talent im Dosenspritzen unter Beweis stellen. Die 
Kübelspritze erfreut sich großer Beliebtheit. Die Pumpe bedienten 
die Jungs von der Freiwilligen Feuerwehr, die an diesem Tag gut zu 
tun hatten und ganz schön ins Schwitzen kamen.
Es gab dann noch eine Tombola, Zielwerfen und Tauziehen. Au-
ßerdem konnten sich die Kinder von den Dörphäuhnern schminken 
lassen. Ein weiterer Höhepunkt war für viele der Kinder die Fahrt 
im Löschwagen der Feuerwehr. Für das kulinarische Wohl von Kaf-
fee und Kuchen, bis hin zu gegrillter Bratwurst, wurde von Carola 
und Ramona gesorgt. Besonders bedanken möchten wir uns beim 
Modellbahnclub Greifswald e. V. und bei Nicole. Der Modellbahn-
club baute, wie in den vergangenen Jahren, eine Modelleisenbahn 
auf die zu bestaunen war. Bei Nicole konnten die Kinder eine Run-
de auf dem Rücken ihres Reitpferdes drehen.

Wir danken allen Helfern für die Mitarbeit. Durch Eure Hilfe hatten 
die Kinder einen schönen Nachmittag.

Bereits zum dritten Mal lädt Familie Sauer zum „Leister Musik-Som-
mer“ in den Garten der Familie ein. Inzwischen ist es damit Traditi-
on geworden, dass im August Peter Sauer und seine Musik-Freunde 
diese Veranstaltung organisieren. Der einzigartige Open-Air-Abend 
fi ndet immer mehr Anhänger und Unterstützer.
Auf der Terrasse des Hauses spielt die kleine Live-Band Blues, Coun-
try und Rock; immer mehr selbst geschriebene Stücke sind dabei.
Gäste sind herzlich willkommen, der Eintritt ist frei, Grillwürstchen 
und Getränke kann man mitbringen.

Termin: Sonnabend, 17. August 2013, ab 18 Uhr im Garten der 
Karrendorfer Straße 17, Leist 1
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Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinden 
Dersekow/Levenhagen & Görmin

Gottesdienste und Feiern

Sonntag, den 14. Juli 
09:30	Uhr		 Levenhagen		 Gottesdienst
15:00	Uhr		 Görmin		 Gottesdienst
Sonntag, den 28. Juli 
09:30	Uhr		 Dersekow		 Gottesdienst
Sonntag, den 4. August
14:00	Uhr		 Görmin		 Einführung	Pastor	Garbe
		 	 anschl.	Sommerfest
Sonntag, den 11. August
09:30	Uhr		 Dersekow		 Gottesdienst	zum	Schulanfang
14:00	Uhr		 Görmin		 Gottesdienst	zum	Schulanfang
Sonntag, den 25. August 
09:30	Uhr		 Dersekow		 Gottesdienst	m.	Abendmahl
		 	 goldene/diamantene	Konfirmation

Seniorennachmittage

Dienstag, den 16. Juli 
14:30	Uhr		 Gemeinderaum	Dersekow
Dienstag, den 20. August 
14:30	Uhr		 Gemeinderaum	Dersekow

Weitere Termine 

„Klingende Kirchen“
5.	Konzert	-	Sonntag,	den	20.	Juli	-	19:00	Uhr	Alt	Pansow

Gemeindeabend
Mittwoch,	den	7.	August	-	19:00	Uhr	Alt	Pansow
Buchvorstellung	zur	Kapelle

Alle	sind	herzlich	eingeladen!

Kirchenchor
Der	 Kirchenchor	 trifft	 sich	 jeden	 Montag	 um	 19:30	 Uhr	 -	 21:00	
Uhr	im	Gemeinderaum	in	Dersekow.
Wer	 mitsingen	 möchte,	 melde	 sich	 bitte	 bei	 Herrn	 Bartolomäus	
(03834	502591).

Evangelisches Pfarramt Dersekow
Pfarrer Dr. Irmfried Garbe
Ernst-Thälmann-Str.	12,	17498	Dersekow
Tel.:	03834	5650,	Fax:	03834	886273
Hompage:	www.kirchengemeinde-dersekow.de
E-Mail:	dersekow@kirchenkreis-greifswald.de

	

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde

Sonntag, 14. Juli
10:00	Uhr	 Neuenkirchen,	 Gottesdienst	 mit	 Taufe,	 Pastor	 Dr.	

Gummelt
Sonntag, 21. Juli
10:00	Uhr	 Gristow,	Gottesdienst,	Pastor	Springborn	
Sonntag, 28. Juli
10:00	Uhr	 Neuenkirchen,	 Gottesdienst	 mit	 Abendmahl,	 Pastor	

Dr.	Gummelt
Sonntag, 4. August
10:00	Uhr	 Gristow,	Gottesdienst,	Pastor	Gummelt

Sonntag, 11. August
10:00	Uhr	 Neuenkirchen,	 Gottesdienst	 zum	 Schulanfang	 mit	

Taufe	 und	 mit	 Kindergottesdienst,	 Pastor	 Dr.	 Gum-
melt,	Frau	A.	Jagusch

Sonntag, 18. August
10:00	Uhr	 Gristow,	Gottesdienst,	Pastorin	Surau-Ott

Konzert für Trompete und Orgel in der Kirche zu Gristow

Christoph	Tiede	aus	Altenhagen,	Trompete,	und	Christian	Frommelt	
aus	Bonn,	Orgel,	spielen	am	Mittwoch,	dem	24.	Juli,	ab	19:30	Uhr	
Sonaten,	Konzerte	und	Choräle	aus	der	Zeit	des	Barocks,	der	Klas-
sik	und	der	Romantik.

Konzert für Flöte und Gitarre in der Kirche zu Neuenkir-
chen

Die	 Querflötistin	 Bettina	 Bergmann	 und	 die	 Gitarristin	 Eleonore	
Uth-Lengwinath	 aus	 Berlin	 bringen	 französische	 und	 südamerika-
nische	Kammermusik	am	Dienstag,	dem	30.	Juli,	ab	19:30	Uhr	zu	
Gehör.

Konzert „The Gregorian Voices“ in der Kirche zu Gristow

Die	Meistersänger	des	gregorianischen	Gesangs	aus	Bulgarien	tre-
ten	am	Mittwoch,	dem	21.	August,	19:30	Uhr	in	ihren	Mönchsge-
wändern	 in	 der	 Kirche	 zu	 Gristow	 auf.	 Dieses	 Konzert	 wird	 vom	
Förderverein	 zum	 Erhalt	 der	 Gristower	 Kirche	 e.	 V.	 veranstaltet.	
Eintrittskarten	dazu	gibt	es	an	der	Abendkasse.	

Proben der Musikkreise der Gemeinde

Im	 Sommer	 machen	 unsere	 Chöre	 und	 Musikkreise	 Ferien.	 Mitte	
August	beginnen	die	Proben	wieder	wie	gewohnt.

Gemeindekreise in Neuenkirchen

Die	Gemeindekreise	machen	im	Monat	Juli	Ferien.	Nächste	Treffen	
sind	erst	wieder	Mitte	August	statt.

Einladung zum neuen Vorkonfirmandenkurs

Mit	dem	neuen	Schuljahr	beginnt	wieder	ein	neuer	 Jahrgang	des	
Konfirmandenunterrichtes.	Vor	allem	Schülerinnen	und	Schüler	der	
7.	 Klasse	 sind	 dazu	 herzlich	 eingeladen.	 Der	 Kurs	 endet	 mit	 der	
Konfirmation	im	Frühjahr	2015.	Anmeldungen	werden	ab	sofort	im	
Pfarramt	 entgegen	genommen.	Der	 Termin	 für	 den	wöchentlichen	
Unterricht	 wird	 nach	 dem	 Schuljahresanfangsgottesdienst	 am	 11.	
August	abgesprochen.

Adressen:
Pastor	Dr.	V.	Gummelt,	
Ev.	Pfarramt	Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer	in	Neuenkirchen:	Alwine-Wuthenow-Ring	12,	
17498	Neuenkirchen,	Tel.	03834	799196
E-Mail:	neuenkirchen@pek.de
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Sprechzeiten: 
dienstags  17 bis 18 Uhr  im Amtszimmer Neuenkirchen
donnerstags  17 bis 18 Uhr  im Amtszimmer im Pfarrhaus 
  in Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich. 

Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Weitenhagen

Gottesdienste Juli - August 2013

14.07.
09:30 Uhr Gottesdienst
 mit anschließendem Kirchenkaffee
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
21.07.
09:30 Uhr Gottesdienst
 mit Abendmahl
 Predigt: Pastor Burghard Affeld, Osnabrück
28.07.
09:30 Uhr Gottesdienst
 mit anschließendem Kirchenkaffee
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
04.08.
09:30 Uhr Gottesdienst
 mit Abendmahl
 Predigt: Thomas Römer, CVJM München
11.08.
09:30 Uhr Gottesdienst
 mit anschließendem Kirchenkaffee
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
18.08.
09:30 Uhr Gottesdienst
 mit Abendmahl
 Predigt: Wolfgang Breithaupt
25.08.
09:30 Uhr Taufgottesdienst
 Predigt: Wolfgang Breithaupt

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn des Hauptgottes-
dienstes in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde

Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte. Gemeinsam beten wir in der Tradition 
der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.

WO? Kirche
WANN? Dienstag - Freitag, 12:00 Uhr

ANGEBOTE Haus der Stille

Wüstentag am 26. August
Viele Menschen haben Sehnsucht nach Stille und nach einem neu-
en Blick für das Wesentliche im Leben. Nicht alle können oder 
wollen dazu in ein Kloster fahren. Die Wüstentage sind Tage zum 
Innehalten inmitten der vielfältigen Anforderungen unseres Alltags. 
Wir wollen uns dabei mit Bibeltexten befassen, die davon spre-
chen, dass Wüstenerfahrungen zu Gotteserfahrungen werden kön-
nen. Das gepflegte Gelände und der nahe gelegene Wald helfen, 
Stille und Erholung zu finden.
Jedem Teilnehmer steht ein Einzelzimmer zur Verfügung.

Wir beginnen um 9:30 Uhr mit einer Einführung und Abschluss 
ist nach der Austauschrunde sowie einer Abendmahlsfeier gegen 
18:00 Uhr.

Sprechzeiten: 
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen haben, 
können sie W. Breithaupt (Pastor) oder E. Breithaupt (Kantorin) 
oder H. Gummelt (Haustechniker)
gerne ansprechen. Sie erreichen uns persönlich mittwochs von 
09:30 - 12:00 Uhr im Büro des Hauses der Stille oder unter der 
Telefonnummer 80330.

Treffpunkt des LANDFRAUEN  
Kreisverein Lubmin e. V.
www.landfrauen-ortsverein-17498.npage.de
Ortsverein Neuenkirchen

Die Zwei-Tages-Reisen der Neuenkirchener Landfrauen

sind nun schon eine schöne Tradition. Obwohl wir erst im ver-
gangenen Jahr die Stadt Hamburg besucht hatten, war doch die 
Reiselust ungebrochen groß. Es ist schon sehr angenehm, sich 
entspannt zurückzulehnen, die Füße auszustrecken und gleichzei-
tig die vorüberziehende Landschaft zu genießen. Und das alles in 
froher Erwartung, besonders auf das erste Ziel unserer Reise: die 
Internationale Gartenschau 2013 in Hamburg-Wilhelmsburg.
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Der erste Tag:
Die	Fahrt	 verlief	 reibungslos	und	der	Busplatz	war	noch	 fast	 leer,	
als	wir	ankamen.	Der	Fußmarsch	zum	West-Tor	gab	uns	allen	ei-
nen	 kleinen	 Vorgeschmack	 von	 der	 Weitläufigkeit	 des	 gesamten	
IGS-Areals.	Herr	Mattausch	 holte	 für	 die	 ganze	Gruppe	die	Kar-
ten	 inklusive	 Infomaterial	 mit	 Lageplan.	 Nach	 kurzer	 Information	
bezüglich	Zeit-	und	Treffpunkt	 für	die	Weiterfahrt	zum	Hotel	 löste	
sich	die	Gruppe	auf	und	jeder	strebte	seinem	angedachten	Ziel	ent-
gegen	oder	ließ	sich	einfach	von	dem	einsetzenden	Besucherstrom	
mitreißen.	
Etliche	wählten	die	Fahrt	mit	der	„Stelzenbahn“,	um	sich	erst	ein-
mal	einen	Überblick	zu	verschaffen.	
Ich	war	enttäuscht!	Verheißungsvolle	Ankündigungen	auf	dem	La-
geplan	 wie	 „Welt	 der	 Kulturen“,	 „Welt	 der	 Kontinente“,	 „Leben-
dige	Kulturlandschaften“	u.	a.	entpuppten	sich	mehr	oder	weniger	
als	misslungener	Versuch,	dem	Motto	der	 Internationalen	Garten-
schau	„In 80 Gärten um die Welt“	einigermaßen	gerecht	zu	wer-
den.	
Einzig	der	chinesische	Garten	im	Miniformat	in	der	„Welt	der	Hä-
fen“	vermittelte	einen	kleinen	Eindruck	von	der	Authentizität	eines	
bestimmten	 Kulturkreises.	 Nun	 hatte	 mich	 der	 nordische	 „Lande-
platz	 für	 Engel“	 wieder	 aufgeheitert,	 nachdem	 ich	 am	 „5.	 Welt-
wunder“	vorbei	war!
Die	Erwartungen	von	den	Gartenkünstlern	in	Deutschlands	„Tor	zur	
Welt“	waren	bei	mir	wohl	 zu	 hoch	angesetzt.	Auf	 jeden	 Fall	 be-
kommt	 Hamburg	 nach	 dieser	 Schau	 auf	 diesem	 bislang	 vernach-
lässigten	 Gelände	 einen	 ansehnlichen	 Volkspark.	 Zumindest	 die	
Befestigung	der	Wege	scheint	einigermaßen	dauerhaft	zu	sein	und	
dem	Gebot	der	Nachhaltigkeit	zu	entsprechen.	Die	 fehlenden	Ru-
hebänke	lassen	sich	ja	nachrüsten.	

Mit	 müden	 Füßen	 ging	 es	 zum	 Bus	 und	 mit	 Vorfreude	 auf	 den	
nächsten	 Tag	 in	 Hamburg	 ins	 gemachte	 Bett,	 dank	 der	 aufop-
ferungsvollen	 Fürsorge	 von	 Frau	 Brigitte	 und	 Ehemann	 Horst	
Mattausch.

Der zweite Tag:
Ausgeschlafen	 und	 gut	 gefrühstückt	 fuhr	 uns	 unser	 Bus	 vom	 Hotel	
„Alte	Wache“	im	St.-Georgs-Viertel	zum	Jungfernstieg	an	der	Binne-
nalster.	Hier	gewährte	uns	die	Reiseleitung	ca.	eine	3⁄4	Stunde	Frei-
zeit	bis	zur	Abfahrt	unseres	Ausflugsdampfers.	Für	zwei	Mitreisende	
war	 das	 zu	 viel	 Freizeit	 und	 sie	 vergaßen	 sich	 und	 die	 Welt	 beim	
Shoppen	in	der	neuen	Europa-Passage.	Die	Schifffahrt	in	den	Freiha-
fen	und	die	denkmalgeschützte	Speicherstadt	fand	nun	ohne	sie	statt.	
Sie	haben	echt	was	verpasst,	so	die	einhellige	Meinung	der	anderen.	
Die	Fahrt	führte	uns	u.	a.	durch	die	historische	Speicherstadt	entlang	
an	 immensen	 Warenlagern	 für	 Teppiche,	 Kaffee	 und	 Gewürze	 aus	
aller	 Welt	 und	 steht	 damit	 im	 architektonischen	 Kontrast	 zur	 Hafen	
City,	 dem	 modernen	 Wohn-	 und	 Geschäftsviertel	 Hamburgs.	 Durch	
schmale	 Fleete,	 unter	 zahlreichen	 alten	 und	 neuen	 Brücken	 ging	 es	
-	 teilweise	 tideabhängig	 -	 kreuz	 und	quer	 durch	das	alte	 Freihafen-
gelände,	 vorbei	 an	der	 Elbphilharmonie.	Die	 Schiffscrew,	 voran	der	
Käpten,	 verstand	 es	 bestens,	 uns	 die	 interessanten	 Sehenswürdig-
keiten	mit	Witz	und	Charme	zu	zeigen,	 sodass	die	2-stündige	Fahrt	
wie	im	Flug	verging.	
Beim	nächsten	 vereinbarten	 Treff,	 zwei	 Stunden	 später,	waren	dann	
alle	wieder	vollzählig	und	so	steuerten	wir	das	weitere	Ziel	an.
Ein	Hamburg-Besuch,	ohne	die	Reeperbahn	gesehen	zu	haben,	ist	ein	
Unding	und	so	lotste	uns	Horst	Mattausch	in	eines	der	Etablissements	
gleich	am	Anfang	der	sündigen	Meile.	
Die	 empfindsameren	 Seelen	 in	 unserer	 Gruppe	 waren	 nach	 dem	
ersten	Schreck	 jedoch	 sogleich	wieder	mit	 sich	und	der	Welt	ausge-
söhnt,	 nachdem	 wir	 im	 Wachsfigurenkabinett	 Angela	 Merkel,	 dem	
Papst,	 Udo	 Lindenberg,	 Erich	 Honecker,	 Charli	 Chaplin,	 dem	 Alten	
Fritz	 und	 so	 mancher	 anderen	 „Größe“	 wie	 Goebbels,	 Napoleon	
und	Stalin	gegenüberstanden.	Es	ist	schon	ein	seltsames	Gefühl,	beim	
nächsten	 Schritt	 plötzlich	 Karl	 Lagerfelds	 außerirdischer	 Erscheinung	
gegenüberzustehen	oder	so	was	von	oben	herab	vom	Riesenweib	aus	
Tirol	 gemustert	 zu	 werden.	 Zu	 nahe	 durfte	 man	 den	 Typen	 Gott	 sei	
dank	nicht	kommen:	Es	schrillten	sofort	die	Alarmglocken!



Nr. 07/2013 – 17 – Landhagen

Das Wachsfi gurenkabinett „PANOPTIKUM“ ist jedenfalls das Ein-
trittsgeld wert.
Aufgeheitert und froh, endlich wieder sitzen zu können, wurde 
noch vor Beginn des nachmittäglichen Berufsverkehrs die Heim-
fahrt angetreten. Nach einer Pause bei Bockwurst und Bier auf dem 
Autobahn-Rastplatz „Fuchsberg“ erreichten wir unseren „Heimat-
hafen“ gerade noch rechtzeitig und trocken. Nochmals herzlichen 
Dank den Organisatoren Brigitte und Horst Mattausch sowie dem 
neuen Busfahrer Mario Wischnewski für die erlebnisreiche Reise.

Peter und Helga Schütz

Delegiertenversammlung am 15.06.2013 in Lüblow

Fast untergegangen in der Flut von Meldungen über das Hochwas-
ser ist die Landesdelegiertenversammlung der Landfrauen im Multi-
funktionellen Zentrum Lüblow. 

Teilnehmer an der Delegiertenversammlung aus Neuenkirchen: Helga 
Schütz, Helga Schuldt, Gitta Wulff und Ursula Kobi

Aus unserem Ortsverein nahmen an der Versammlung Helga 
Schütz, Helga Schuldt, Gitta Wulff und Ursula Kobi teil. Wir wur-
den mit dem Kleinbus des Kreisvereins hingefahren. 
Anlässlich der Delegiertenversammlung wurde Frau U. Kobi für ih-
re Arbeit im Landfrauenverband mit der Ehrennadel ausgezeichnet. 
Im Landfrauenverband M-V sind über 1.000 Mitglieder in 13 
Kreislandfrauenvereinen und in 72 Ortsvereinen organisiert, da-
runter auch im Kreislandfrauenverein Ludwigslust. Kreisvorsitzende 
der Landfrauen ist Birgit Kraus aus Lüblow, die im vergangenen 
Jahr den Staffelstab von Wera Festner übernahm, die 1992 den 
Landfrauenverein in der Ludwigsluster Region mitgegründet hatte.
In ihrem Rechenschaftsbericht 2012 ging die Vorsitzende des Lan-
desverbandes Dr. Heike Müller aus Neubrandenburg auf Vortrags-
veranstaltungen, Seminare und Kurse ein, die dem Satzungszweck 
des Bildens, den der Landfrauenverband sich gegeben hat, gerecht 
werden. Landesweit gab es ca. 3.370 Veranstaltungen mit über 
25.000 Teilnehmern. Inhalte waren aktuelle soziale, politische, kul-
turelle, gesundheitspolitische und allgemeinbildende Themen.
Mit Landwirtinnen aus M-V gab es zum Beispiel ein Seminar 
„Frauen im Management“ in Waren. Dabei ging es ums Steuern 
sparen, um Kommunikation und Imageverbesserung durch gezielte 
Öffentlichkeitsarbeit.
Eine weitere Aktivität war die Beteiligung an dem Projekt des Deut-
schen Landfrauenverbandes „aid-Ernährungsführerschein“. Dahin-
ter verbirgt sich ein Bildungsangebot von Landfrauen zur Entwick-
lung von Alltagskompetenzen für Grundschüler der dritten Klassen.
Die mehr als 150 durch den Landesverband organisierten Bil-
dungsseminare und -veranstaltungen besuchten über 1.500 Teil-
nehmer. Allein im Bereich der Medienkompetenz gab es ca. 120 
Seminarstunden hauptsächlich für Kinder. Ein Projekt der Land-
frauen heißt „Zwergenakademie“. Dabei wurden an 15 Kinderta-
gesstätten im Land Mädchen und Jungen im Vorschulalter spiele-
risch an den Umgang mit Laptops herangeführt.

Allen Geburtstagskindern des Monates Juli und August gratulie-
ren wir hiermit recht herzlich und wünschen ihnen Gesundheit 
und viel Freude.

Veranstaltungstermine des Ortsvereins

01.08.2013
14:00 Uhr  Grillnachmittag im Gemeindehaus
07.07.2013
11:00 Uhr bis  Tagesfahrt u. a. Konzert Gutshaus Stolpe
18:00 Uhr Es sind noch 12 freie Plätze frei, Interessen-

ten wenden sich bitte ab 22.4.13 an Frau 
Brigitte Mattausch 03834 7897680

11.07.2013 Präsentation Projekt „Landfrugens Wilde 
Früchtchen“ in Hamburg

Veranstaltungen des Landesverband M-V e. V.

12.08.2013  Glasin
 Bildungsveranstaltung „Fit im Alter, gut essen 

- Werbung vergessen, besser leben“
21.07. - 08.09.2013 landesweit
 LANDFRAUENaktion „LANDFRAUEN öffnen 

ihre Gärten“

Ursula Kobi

Naturstein GmbH
Kolodzeiski

Ihr Steinmetz
Grabmale • Einfassungen • Nachschriften

Fensterbänke • Treppen • Küchenarbeitsplatten

18435 Stralsund • H.-Heine-Ring 79
Tel. (0 38 31) 39 07 88

info@naturstein-kolodzeiski.de

direkt an der B 194 (nähe Globus)
18442 Groß-Lüdershagen/Stralsund
Gewerbegebiet,
Agnes-Bluhm-Straße 10
Tel. (0 38 31) 47 09-0 Fax -11

www. naturstein-kolodzeiski.de
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Stadt Usedom
Waldbestattung im

Ruhe Forst/Stadt Usedom
- Urwüchsiger Mischwald -

Ein Ort voller Ruhe und Harmonie
Tel.: 038372/71099 Fax: 76704

0171/2778913
www.ruheforst-stadtusedom.de

He� er 
in schweren Stunden



Landhagen	 –	18	–	 Nr.	07/2013

Bauen & Wohnen 

Wir beraten Sie gern!

Vollbiologische Kleinkläranlagen
mit Zulassung, aktueller Stand der Technik

Antragstellung - Planung - Lieferung
Montage - Inbetriebnahme - Wartung

alles aus einer Hand
Eigenleistung möglich

Alther Pumpen GmbH Am Helmshäger Berg 6a
17489 Greifswald Telefon: 0 38 34/5 75 60
www.alther.de alther-pumpen@t-online.de

Elektroinstallation 
Lothar Schröder

Breite Str. 132 · 17121 Loitz · Tel.: 03 99 98/1 02 28

Beratung • Angebotserstellung • Installation

Lassen Sie die Sonne 
für sich arbeiten

Mit Ihrer Photovoltaikanlage
installiert von Ihrem Fachbetrieb   W

IE? 

Damit der Traum finanzierbar bleibt
Der Traum von der eigenen Im-
mobilie wird auch in diesem Jahr 
viele Bundesbürger beschäftigen. 
Gründe dafür gibt es einige. Da 
sind zum einen die Meldungen 
über den drastischen Anstieg der 
Mieten und den Mangel an be-
zahlbaren Wohnungen in den Bal-
lungsräumen - und da sind zum 
anderen die weiterhin äußerst 
niedrigen Hypothekenzinsen.
Experten warnen allerdings trotz 
des extrem günstigen Baugelds 
vor überstürzten Entscheidungen: 
Wichtig ist und bleibt eine solide 
Finanzierung. Jeder angehende 
Bauherr sollte gründlich prüfen 
und sich beraten lassen, welche 
Raten er monatlich verkraften 
kann. Denn auch in der Niedrig-
zinsphase gehen Häuslebauer 
und Immobilienkäufer große Ri-
siken ein, im Normalfall verschul-
den sie sich über Jahre hinweg mit 
hohen Summen. Experten raten 

dazu, eine Immobilienfinanzie-
rung gegen Eventualitäten abzu-
sichern: Die Finanzierung steht 
und fällt mit dem ausreichenden 
monatlichen Einkommen. Stirbt 
etwa der Hauptverdiener, ist die 
Familie mit den Verpflichtungen 
meist komplett überfordert und 
das fremdfinanzierte Eigenheim 
kommt unter den Hammer. Vor 
diesem Fall könne man sich güns-
tig mit einer Risikolebensversiche-
rung schützen. 

Hans Meier
Landmaschinen OHG
Fertigung von Metallelementen
und Zaunanlagen
- Lieferung und Montage - 

OT Groß- Ernsthof
Greifswalder Chaussee 40
17509 Rubenow
Tel.: 0 38 36/ 27 30-0
www.Hans-Meier-OHG.de

Rostschutz für mehr als 20 Jahre
 Alles verzinkt und Farbe nach Wahl.

Schiebetore, Flügeltore, schmiedeeiserne Zäune, 
Rollgitter und Scherengitter auf Bestellung und 
individuell nach Ihren Vorstellungen

G r o ß e  A u s w a h l
Gitterzäune, Aluminium- und Schmiedezäune

sowie automatische Torantriebe

20 Jahre
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LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Jörg Teidge
Tel. 0171/9 71 57 33

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de / d.mahncke@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch für Sie da.

Doreen Mahncke
Tel. 039931/ 5 79 57

WERBUNG die ankommt

Ihre kompetenten Fachpartner vor Ort

Wie lässt sich der Energie-
bedarf des Eigenheims op-
timieren? Stetig steigende 
Preise für Öl und Gas brin-
gen viele Hausbesitzer ins 
Grübeln. Energetisch opti-
mierte Bauelemente, die den 
Verbrauch an Wärmeenergie 
reduzieren, liegen bei ihnen 
im Trend. Dass sich bei ei-
ner Modernisierung der 
Spareffekt auch mit einem 
optischen Gewinn verbin-
den lässt, beweisen Glas-
Faltwände: Die großzügi-
gen transparenten Flächen 
lassen viel Licht ins Haus, 
können ganz nach Wunsch 

weit geöffnet werden und 
sind zugleich auf zeitgemä-
ße Wärmedämmstandards 
ausgerichtet. Der Hersteller 
Solarlux beispielsweise hat 
seine Systeme im Hinblick 
auf ihre Energieeffizienz 
optimiert, so dass die Glas-
Faltwände die Energieein-
sparverordnung nicht nur 
erfüllen, sondern nochmals 
um bis zu 20 Prozent verbes-
serte Werte aufweisen.
Damit sind die Systeme, 
die mit ihrem großen Öff-
nungswinkel ein vollkom-
men neues Raumgefühl 
bewirken, speziell für einen 

Austausch alter Terrassentü-
ren gut geeignet. Unter www.
solarlux.de gibt es mehr In-
formationen zu den Glas-
Faltwänden, die für jedes 
Haus individuell angefertigt 
werden. Die Verglasun-
gen erzielen zudem einen 
erhöhten Einbruchschutz 
mit zertifi zierter Sicherheit 
nach europäischer Norm. 
Auch an den Bedienkomfort 
der großen Glasfl ächen ist 
gedacht: Eine hochwertige 
Edelstahl-Lauftechnik macht 
selbst das Bewegen von drei 
Meter großen Flügeln zu ei-
nem Kinderspiel. (pt)

Optisch und energetisch optimieren 

Foto: djd/Solarlux
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Telefon: 0160/830 54 08

Es ist eine einmalige Gelegen-
heit, auf besondere Art und Weise
Danke zu sagen: Wer vor Kurzem
auf die Hilfe der Feuerwehr ange-
wiesen war oder ihr besonderes 
Engagement honorieren möchte,
kann jetzt seine Feuerwehr für den
Conrad Dietrich Magirus Preis 2013
vorschlagen. Bürger können ihre
Helfer für einen besonderen Einsatz
oder ein außergewöhnliches Projekt
nominieren. Die Vorschläge können
bis spätestens Mittwoch, 25. Septem-
ber, per Mail mit einer kurzen Begrün-
dung an kontakt@feuerwehrwelt.de
geschickt werden. Dem besten Feuer-
wehrteam winkt ein exklusiver Preis:
Es reist zur New Yorker Feuerwehr.

Der Conrad Dietrich Magirus Preis
will das außergewöhnliche Engage-
ment der 1,3 Millionen Feuerwehr-
leute in Deutschland stärker in 
den Blickpunkt der Öffentlichkeit 
rücken – auch abseits von Großer-
eignissen wie dem Hochwasser, bei
dem über 75.000 Feuerwehrmänner
und -frauen unermüdlich gegen die

Fluten gekämpft haben. „Für viele
Feuerwehrleute sind die ungezähl-
ten Stunden im Einsatz ganz selbst-
verständlich, aber für die Gesell-
schaft sind ihre Dienste unersetz-
lich. Deshalb würden wir uns freuen,
wenn sich Bürger melden, die ihre
Feuerwehr für den Preis nominieren“,
sagt Tobias Knebel vom Wettbe-
werbsveranstalter IVECO MAGIRUS. 

Voraussetzung: Der Einsatz hat
nach dem 30. September 2012
stattgefunden. Auch die Feuerweh-
ren selbst können sich unter
www.feuerwehrwelt.de bewerben.

Conrad Dietrich Magirus Preis 2013

Hilfe für Helfer: Nominieren Sie Ihre Feuerwehr

© Daniel Dwenger

- Anzeige -

BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe enthält eine Vollbeilage von

Trekkinghaus Greifswald

Foto: bilderbox

Informativ für Sie

LINUS WITTICH 

Röbeler Straße 9 
17209 Sietow 

Tel. 03 99 31/5 79-0 
Fax 03 99 31/5 79-30 

www.wittich.de

Fred Bröker 
Gartentechnik

Am Felde 2 A, 17498 Levenhagen
Telefon + Fax 0 38 34/51 10 56 
Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr, Sa. 09.00 - 12.00 Uhr

Anzeigen Hot-Line
 
Anzeigen Hot-Line
 03 99 31/5 79-0
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Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten. 6,50€

zzgl. Versand

www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4  verlängerte Annahmeschlüsse
4  wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,

 nutzen Sie Ihre
 15 % Preisvorteil!
4  Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

 Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZwebZ ebAAAAAZAZZZAZAZAZAAAAZAAA ebebebeb

Nun bin ich ein 

Schulkind!

bei der Online-Buchung:bei der Online-Buchung:bei der Online-Buchung:

15 % 
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
gültig bis 31. Juli 2013!

Bequem 

Familienanzeigen 
online …

gestalten und schalten

Danksagungen 
zur Einschulung

LW-SERVICE AUF EINEN KLICK: WWW.WITTICH.DE
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Familienfeiern • Firmenfeste bis 40 Personen
Tagungen • Partyservice

Biergarten • Eisspezialitäten

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet!

Demminer Str. 42 
17126 Jarmen
Tel.: 03 99 97/3 31 46
www.hotel-zum-brunnen.de

HOTEL & RESTAURANT

„Zum Brunnen“

Greifswald Markt 22
Tel. 0 38 34/89 78 88
Fax: 0 38 34/89 78 85

www.augenoptik-manke.de

Bitte beachten!
Vom 13. Juli - 27. Juli haben wir Betriebsferien!

Geflügelverkauf Ehlert
Groß-Toitin 23 · 17126 Jarmen

Tel.: 0173/5901498
Wir halten ständig für Sie bereit:

• Mulardenenten m/w, Flugenten m/w
• Pekingenten, Broiler • Gössel weiß und grau

• Junghennen legereif, versch. Farben
• Eintagsküken von Hühnern, Enten und Gänsen

• Stockenten, Perlhühner und Wachteln
• Futtermittel

Alle Preise auf Anfrage!
Öffnungszeiten: ganzjährig

Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache

Ihr

FACHMANN von A - Z 

Servicecenter

Dieter Ritzkowski
An den Bäckerwiesen 2
17489 Greifswald
Telefon 0 38 34/5 85 68 16
Telefax 0 38 34/5 85 68 18

Car Service

Dieter Ritzkowski
Loitzer Straße 19
17489 Greifswald
Telefon 0 38 34/85 58-0
Telefax 0 38 34/85 58 19

Servicecenter

Dieter Ritzkowski
An den Bäckerwiesen 2
17489 Greifswald
Telefon 0 38 34/5 85 68 16
Telefax 0 38 34/5 85 68 18

Car Service

Dieter Ritzkowski
Loitzer Straße 19
17489 Greifswald
Telefon 0 38 34/85 58-0
Telefax 0 38 34/85 58 19

Mit IhrerWebasto Standheizung ab 699,- EUR
zzgl. Einbaukosten

DieVorteile einer Standheizung

txn. Eine Standheizung im Auto macht Eiskratzen überflüssig,
wärmt den Innenraum vor und sorgt für einen entspannten,
sicheren Start. Sicherheit schließt jedoch Bequemlichkeit nicht
aus:So lassen sich die unterschiedlichenModelle vonWebasto
mit verschiedenen Bedienelementen wie Vorwahluhr, Fernbe-
dienung oder Smartphone ansteuern.Eine Standheizung lässt
sich ganz einfach nachrüsten. Die Sorge um einen höheren
Kraftstoffverbrauch und zusätzliche Umweltbelastungen ist
dabei unnötig. Denn aktuelle Testergebnisse der Dekra bele-
gen: Auf die Emissionsbilanz eines Fahrzeugs wirkt sich der
Einsatz der Standheizung, wie sie Webasto in unterschied-
lichen Ausführungen anbietet, positiv aus, da sie den Motor
vorwärmt. So ist er bereits zum Zeitpunkt des Anlassens nahe
an der optimalen Betriebstemperatur. Auf diese Weise startet
der Wagen nicht nur besser, sondern stößt auch nachweislich
weniger Schadstoffe aus.
Auch verschleißen vorgewärmte Motoren langsamer als kalt
gestartete, was die Lebensdauer eines Pkws merklich erhöht.
Ein Warmstart kompensiert den zusätzlichen Verbrauch des
Fahrzeugs zudem fast vollständig.
Das Bosch Service Center Ritzkowski ist der einzige Betrieb in
derRegionGreifswald,Stralsund,RügenundUsedom,dereinen
Prüfstand für Standheizungenbesitzt.NachEinbauvorschlägen
der Hersteller wird die Standheizung fachgerecht eingebaut
und selbstverständlich werden auch Garantieleistungen von
Webasto-Originaleinbauten der Hersteller durchgeführt.

kostenlose HU-Voruntersuchung
Haupt- und Abgasuntersuchung TÜV

Paketpreis: 75,- €
bis 31.08.2013

SOMMER-AKTIONS

ANGEBOT

Die Werkstatt für
alle Fahrzeugmarken
in Ihrer Nähe

Bosch-Service-Aktionstag war voller Erfolg
(mw) Genau ein Jahr ist es her, dass das Servicecenter von 
Dieter Ritzkowski an den Bäckerwiesen 2 in Greifswald eröff-
nete. Grund genug also den Kunden und Geschäftspartnern 
einmal Danke zu sagen. Und so feierte das Servicecenter Dieter 
Ritzkowski am 03. Juli das erste Jubiläum mit einem Bosch-
Service-Aktionstag. Neben einer Werkstattbesichtigung wur-
den den Kunden und Interessierten noch viele weitere Über-
raschungen geboten. So war die Sortimo-Truck-Tour vor Ort 
und Webasto führte seine Standheizungen vor. Bei Leckerem 
vom Grill konnte man sich dann von den vielen Profis vor Ort 
beraten lassen.
Als Dankeschön für alle Kunden bietet das Servicecenter  
Dieter Ritzkowski außerdem eine komplette Inspektion mit  
Erhalt der Herstellergarantie und inklusive der Mobilitäts- 
garantie für 39,95 Euro zuzüglich Teile und Zusatzarbeiten an. 
Ein Besuch an den Bäckerwiesen 2 in Greifswald lohnt sich 
also auf jeden Fall.

- Anzeige -
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ab 1800 einlass
    freilicht-foyer

 1900 anTenne mV
    VorProgramm

 2000 seeside
    Vorband

 2100 Chris norman
    mit band
 
ca.  2230 feuerwerk
    finale boddenklänge

seeside

Chris Norman mit Band in Greifswald mit 
Blick auf den Greifswalder Bodden
die einmalige kulisse des strandbades Eldena, vereint mit 
„sommer, sonne, sonnenschein“, lädt dazu ein, sich einen 
konzertabend der besonderen art zu gönnen.

das line-up wird mit dem ANtENNE mV pArty-piCk-up 
und der Vorband sEEsidE abgerundet. auch das leibliche 
wohl kommt nicht zu kurz.
das finale feuerwerk wird den krönenden abschluss dieser 
Veranstaltung bilden.

Wir freuen uns auf einen unvergesslichen sommerabend 
mit ihnen. 

 ihr Boddenklänge-Team

17.08.

miT ParTnersChafTliCher unTersTüTZung Von

VolVo VErtrAGsHäNdlEr
GüNtEr WEGNEr

Pr
og

ra
m

m

BoddenBau

Weil es sich lohnt!

ZiNNoWitZ

VORVERKAUF: 
GREIFSWALD	 	 NEUBRANDENBURG	 WOLGAST	 	 ANKLAM
Greifswald Information Media Markt Veranstaltungszentrum Wolgast Information Plattengalerie Stadtinformation
03834	521383	 03834	77600	 0395	5595-127	 03836	600118	 03836	602841	 03971	835154
   Sowie in allen Kur- & Tourismuszentralen 
   auf der Insel Usedom

KARTEN	AUCH	AN	ALLEN	OZ	SERVICECENTERN	·	WWW.TIXOO.COM	·	HOTLINE	03834	507285

Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Sommerabend mit Ihnen. Ihr BODDENKLÄNGE-Team

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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